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I.Einleitung
Im Zusammenhang mit der Untersuchung vikariierender Pflanzensippen

nördlich und südlich der Alpen sollte das Beispiel von
Campanula patula L. s. 1. und Campanula Rapunculus genauer
geprüft werden. Die Erforschung erstreckte sich dabei auf den
nördlichen und südlichen Alpenbereich im Räume der Schweiz,
Österreichs und Norditaliens. Das aus diesem Gebiet stammende

Pflanzenmaterial wurde zytologisch, morphologisch und ökologisch

untersucht. Diese Studien ergaben bei Campanula patula
verschiedene Chroi.iosomenzahlen, unterschiedliche morphologische
Merkmale und ökologische Bedingungen. Entsprechend diesen
Resultaten, wurde Campanula patula s. 1. nach den Unterschieden

in drei Sippen eingeteilt.

Bis zu einer späteren Veröffentlichung erfolgt die Benennung
der Campanula patula-Sippen vorläufig nach den Verbreitungsgebieten

bzw. nach den Chromosomenzahlen.

In der folgenden Arbeit wird daher immer zwischen einer
nördlichen (diploiden), einer südlicnen (diploiden) und einer
tetraploiden Sippe unterschieden.

Campanula Rapunculus variiert in ihrem Aussehen wenig, und

bisher sind keine Zytotypen bekannt.

Im Zuge der Forschung wurde auch Herbarmaterial aus verschiedenen

botanischen Instituten mit lebenden Pflanzen verglichen
bzw. zur Ergänzung der Verbreitungskarten verwendet.

Daneben wurden Bastardierungsversuche innerhalb der Campanula

patula-Sippen und mit Campanula Rapunculus ausgeführt, um Auf-
schluss über die Möglichkeit von Bastardierungen und Me'rkmals-

transgressionen zu erhalten.



Pur das Thema, die vielen Anregungen und Unterstützungen
ist die Autorin ihrem vorbildlichen Lehrer Herrn Prof.
Dr. E. Landolt zu grossem Dank verpflichtet. Ebenso herzlich
danken möchte sie Prau PD Dr. K. Urbanska-Worytkiewicz für
die wertvollen Ratschläge bei der Ausführung der zytologischen
Arbeiten und Herrn PD Dr. P. Klötzli für Hinweise und Diskussionen

über ökologische Prägen. Allen Assistenten und Mitarbeitern

des Institutes sowie den Vorständen der Herbarien, die
freundlicher Weise ihr Material zur Verfügung stellten, sei
vielmals gedankt.


	Einleitung

